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Koͤnigl. Provinzial: Jutelligenz-Comtoir im Poſt-Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe 1 335. 


NO. 113. Mittwoch, den 16. Mai 


Donnerſtag, d. 17. Mai (Himmelfahrtsfeſt)/ wird kein Intelligenz Blatt ausgegeben. 


Donnerſtag, den 17. (Himmelfahrtsfeſt), Mai 1849, predigen in nach⸗ 
* benannten Kirchen: N 1 
St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗ 


latt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


1819. 


3 


Rath u. Superintend. Dr. Bresler. Um 2 Uhr Hr. Diac. Müller. Mittwoch, 


den 16. Mai, Mittags 1 Uhr, Beichte. Freitag, d 18. Mai, Prüfung der 
Confirmand. d. Hrn. Archid. Dr. Höpfner. Auf. 9 Uhr. Den 
Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. f 9 34 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diakonus Hepner. (Mittwoch., d. 16. Mai, Mittags 12 Uhr, Beichte.) 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Borkowski. Mittags Herr Archid. Schnaaſe. 
Nachmittag Herr Diacon. Wemmer. 5 ee 
St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Preis ⸗A. Cand. Feyerabendt. Auf. 9 Uhr. 
St. Nicolai, Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmittag 
Herr Vic. v. Styp⸗Rekowski. i Rice 
Carmeliter. Vormittag Herr Vic. Krolikowski Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. Anfang 33 Uhr. N lat 
St. Eliſabeth. Vormittag Herr Div.⸗Pred. Herde, Anfang 9 Uhr. 
t. Trinitatis. Vormittag Herr Pred Dr. Scheffler Anfang 9 Uhr. 
Herr Predig. Blech. Mittwoch, d. 16. Mai, Mittags 122 Uhr, Beichte. 
St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius, Polniſch. e 
t. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Predig. 
Oehlſchläger. Mittwoch, den 16. Mai, Nachmittags 3 Uhr, Beichte. 


Nachmittag 
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St. Varthelomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Paſtor Fromm Nachmittag um 2 
Uhr Herr Pred. Amts⸗Kand. Feyerabend Beichte 33 Uhr u. Mittwoch, den 
16. Mai um 1 Uhr. Ar ir 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Hr. Vicar Ratkowski. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
halb 9 Uhr und Mittwoch Nachmittag um 3 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 

Himmelfahrtskirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Einſegnung der Confirmanden. 
Anfang 9 Uhr Die Geſänge ſind bei dem Lehrer u. Küſter Herrn Borowski 
für 3 ſgr. zu haben. N 

Engliſche Kirche. Vormittog Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. ; 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 

Kirche in Weichſelmände. Militair Gottesdienſt, Vormittag Hr. Divifions-Pred. 
Dr. Kahle. Anfang 9 Uhr. 

Heil. Geiſtkirche. Vormittag 94 Uhr Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde. 

Pr,redigt Herr Prediger Valitzki. Text: Apoſſelgeſch. I., 1 — 11. Thema: 

Die Bedeutung der Himmelfahrt. a 

Evangeliſch-lutheriſche Kirche. Vormittag 9 Uhr u. Nachmittag 21 Uhr Herr 
Paſtor Dr. Kniewel. Freitag, den 18. Nachmitt. 7 Uhr, derſelbe. 


Angemeldete Fremde Tr 
Angekommen den 15. Mai 1849. a 

Herr Guts beſitzer Knuth und Frau Gemahlin aus Pr. Stargardt, Herr 
Kaufmann Kluge aus Schuceberg, log. im Engliſchen Hauſe. Die Herren Guts⸗ 
beſitzer von Zaleweky ans Brodden, Schröder aus Rügenwalde, log. im Hotel de 
Berlin. Herr Generalmajor a. D. von Zaluskowski nebſt Gemahlin aus Freien. 
walde a/ O., Herr Kaufmann Bludro aus Berlin, log. in Schmelzers Hotel. Herr 
Lieutenant v. Brand aus Braunsberg, log. im Hotel de Thorn. 5 


f Bekanntmachungen. 
1. In Felge höhern Auftrags wird der nachſtehende Staats-Miniſterlal⸗ 
Erlaß an das Königliche Ober- Präſidium zu Königsberg. 
Die deutſche National-Verſammlung in Frankfurt hat am 4. d. Mts. unter 
andern folgende Veſchlüſſe gefaßt: 

1) Die Natibnal⸗Verſammlung fordert die Regierungen, die geſetzgebenden Kör— 
per, die Gemeinden der Einzelſtaaten, das geſammte deurſche Volk auf, die 
Verfaſſung des deutſchen Reichs vom 28. März € zur Anerkennung und 
Geltung zu bringen; f 

2) Sie beſtimmt den 22. Auguſt d. J. als den Tag, an welchem der erſte Reichs⸗ 
tag, auf Grund der Verfaſſung in Frankfurt JM,, zuſammen zu treten hat; 

3) Sie beſtimmt als den Tag, an welchem im deutſchen Reiche die Wahlen für 
das Volkshaus vorzunehmen ſind, den 1. Auguſt d. J. 
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Durch dieſe Beſchlüſſe, welche einerſeits offen in das Gebiet der ausführenden 
Regierungsgewalt übergreifen, andrerſeits die Verfaſſung ohne Zuſtimmung der 


Regierungen und vor ihrer Einführung durch dieſelben als rechtsgültig voraus ſez⸗ 


zen, überſchreitet die National⸗Verſammlung auf das Entſchiedenſte ihre Befugniſſe 
und entfernt ſich ganz von ihrer Aufgabe, im Verein mit den Regierungen die 
Verfaſſung Deutſchlands zu geſtalten. { : st 

Die Regierung Sr. Majeſtät hält es für unerläßlich den Behörden, wie 
den Lürgern des Staats keinen Zweifel darüber zu laſſen, welche Stellung ſie 
dieſen Beſchlüſſen gegenüber einnehmen. 

Wenn die National⸗Verſammlung durch die in No. 2. u. 3. enthaltenen Ans 
ordnungen aus eigener Machtvollkommenheit einen Termin für den Zuſammentritt 
des Reichstages und die Vornahme der Wahlen für das Volkshaus beſtimmt, ſo 
iſt es einleuchtend, daß ſie ſich damit ein Recht anmaßt, welches ihr ſelbſt von 
denjenigen Staaten, welche ſich zur Annahme der von ihr beſchloſſenen Verfaſſung 
bereit erklärt haben, nicht zugeſtanden werden könnte, da nach den Beſtimmungen 
der Letzteren ſelbſt die Berufung des Reichstages nur in den Befugniſſen des Reichs- 
Oberhauptes liegt. Am allerwenigſten aber kann dieſe eigenmächtige Verfügung 
der Verſammlung irgend eine Geltung oder rechtliche Wirkung für diejenigen Staa⸗ 
ten erlangen, welche jene Verfaſſung weder eingeführt noch anerkannt haben. Es 
würde jede Ordnung in Deutſchland zerſtört werden, wenn es der Verſammlung 
geſtattet werden könnte, die Verfaſſung einſeitig und partiell ins Leben zu rufen. 
Die Königliche Regierung darf daher nicht anſtehen zu erflären „daß ſiee dieſe 
Beſchlüſſe in Feiner Weiſe anerkennen oder zur Ausführung bringen kann. 

Indem aber die National-Verſammlung durch den erſten derſelben, neben 
den Regierungen auch die geſetzgebenden Körper, die Gemeinden der Einzelſtaaten 
und das geſammte deutſche Volk auffordert, die von ihr beſchloſſene Verfaſſung 
zur Auerkennung und Geltung zu bringen; droht fie die rechtlich nothwendige 
Mitwirkung der Regierungen zu umgehen und ſetzt ſich der Gefahr aus, dahin 
verſtanden zu werden, als wolle ſie die einzelnen Koͤrperſchaften und das Volk ver— 
anlaffen, die Verfaſſung ſelbſtſtändig und ohne die Sanction der Regierungen, alſo 
auf dem Wege der Gewalt und der Revolution zur Ausfübrung zu bringen. 

Die Kön'gliche Regierung iſt ihrerſeits feſt entichleffen allen aus dieſer Auf⸗ 
forderung dixect oder indirect hervorgehenden geſetzwidrigen Beſtrebungen, von wel⸗ 
cher Seite fie auch kommen mögen mit dem vollen Ernſt des Geſetzes entgegen zu 
treten. Sie darf ſich über die Möglichkeit nicht täuſchen, daß, nachdem in benachbar⸗ 
ten Staaten offene Auflehnung gegen die rechtmäßige Regierung ſtattgefunden, auch 
in Preußen durch ähnlidye Einfluſſe eine Agitation verſucht werden möchte, welche 
manche irre leiten und die trautigſten Folgen haben könnte. Sie hält es daher 
nicht für überflüſſig, ihren feſten Entſchluß aus zuſprechen, dem Geſetze des Landes 
überall Achtung und Geltung zu verſchaffen, und indem fie von Einem p. Ober⸗ 
Praſidium erwartet, daß dafjelde in der Seiner Verwaltung anvertrauten“ Provinz 
mit Umſicht und Wachſamkeit, jo wie mit Energie und Entſchloſſenheit die erfors 
derlichen Maaßregeln jederzeit und ohne Verzug treffen werde, fo will fie hiermit 


N 
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zugleich daſſelbe beauftragen, den demſelben untergeordneten Behörden ihren Wil⸗ 
len kund zu geben, und es denſelben zur ſtreugſten Pflicht zu machen, alle geſetz⸗ 
widrige Verſuche zur Durchführung der in Frankfurt a/ M. berathenen Verfaſſung 
auf das Schleunigſte und mit aller Energie zu verhindern. si ’ 
Die Königl. Regierung vertraut iadeſſen dem bewährten, geſunden und ge— 
ſetzlichen Sinn des Preußiſchen Volkes, daß es ſelbſt das einfach und klar zu 
Tage liegende Recht erkennen und ſich nicht zu geſetzwidrigen Schritten hinreißen 
laſſen werde. f Hirn 
Seine Majeſtat der König hat es ausgeſprochen, daß Er mit aufopfernder 
Thätigkeit der deutſchen Sache ſich hingebe, und Seine ganze Kraft dem hohen 
Ziele der deutſchen Einigung und dem Ausbau einer Verfaſſung, welche das Ver⸗ 
langen und Bedürfniß der deutſchen Nation befeledige widme. Die Regierung 
Seiner Majeſtät iſt feſt entſchloſſen dieſen Königlichen Willen zur Ausführung zu 
bringen. Sie darf die Hoffnung hegen, daß die Erreichung dieſes Zieles nicht fern fei, 
und ſie erwartet von dem Preußischen Volke, daß es fie durch feſtes und ernſtes 
Verharren auf dem Wege des Rechtes und des Geſetzes in ihren Bemühungen da⸗ 
für unterſtützen werde. Dadurch allein kaun der Erfolg verbürgt werden. 
Berlin, den 7. Mal 1849. 1 
Yu Das Staats⸗Miniſterium. N 
Gr. v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Gtrotta. 
ie eee ee ed Heyde v. Rabe. Simons. 


An } 0 
das Königl. Ober-Präſidium 


zu 
A Königsberg / Pr. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebtacht. 
Danzig, den 15. Mai 1849. | 
Dier — — 
v. Clauſewitz. 
2. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß: 
die diesjährige Abſchützung der neuen Radaune, 
Behufs Reinigung des Flußbettes, den 9. Juni beginnen und etwa 10 bis 14 
Tage dauern wird. f 
Danzig, den 11. Mai 1849, 
Rena me Die Bau⸗Deputation. 


AVERT ISS EMV NT. 0 
3. 20 Säcke Braſil. Kaffee, im havatirten Zuſtande, ſollen im Termine 
am 19. (neunzehnten) Mai 1640, Nawbmittags 4 Uhr, 
vor Herm Sekretair Siewert in der Königlichen Secpackhofs⸗Niederlage durch 
die Herren Mäkler Grundtmann und Richter im Wege der Auktion verkauft werden. 
Danzig. den 9. Mai 1849. f | 
Mia Königl. Kommerz- und Admitalitäts-Kollegium. 


x 
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4. Die, der Stadtgemeine gehörige, Kornwindmühle in Stutthoff, nebſt Wohn⸗ 
haus, Stall und Scheune, ſoll in einem ee en ns 
Sonnabend, den 9. Juni d. J, Vormittags 11 Ubr , 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſte⸗ 
henden Licitations-Termine, auf 6 Jahre, vom 1. Mai 1850 ab, in Pacht aus⸗ 
geboten werden- i 16 100 
Danzig, den 9, Mai 1819. 1 N 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Ratb. ER 
55 Die Reinigung des Floßbettes der neuen Radaune im Stadtlooſe von der 
Kinderhaus ſchen Brücke bis Stadtgebiet, fell den Mindeſtfordernden in Entreprije 
überlaſſen werden. . j AH, 7 
Zur Einreichung berſiegeltet an die unterzeichnete Deputation adreſſirter Sub⸗ 
miffionen haben wir einen Termm auf te 
N Freitag, den 18. d. M, Vormittags 10 Uhr, 2 2 
im Bureau der Bau-Calculatur angeſetzt, woſelbſt die Submiſſionen in Gegenwart 
der Submittenten eröffnet werden follen. Die Entrepriſe-Vedingungen ſind in dem 
gedachten Bureau vor dem Termine einzuſehen. ; 


Danzig, den 11. Mai 1849. ldap 
Die Bau⸗Deputation 8 
6. Vehufs Einreichung verſiegelter in den einzelnen Anſchlagspoſitionen and: 


gefüllten Submiſſionen in Betreff des Zimmetarbeitslohnes zur Anfertigung 

von 100 lauf, Fuß neuer Pfahlbohlwerke a, d. Radaune in Altſcholtland, haben 

wir einen Termin auf —.— ö = 

Freitag, den 18. d. M., Vormittags 10 Uhr, 

in dem Bureau der Bau Calculatur anberaumt, woſelbſt der Anſchlag und die Baus 

Bedingungen vor dem Termin täglich einzuſehen ſind. * 
Danzig, den 11. Mai 1849. 

Die Bau-Deputation. 


HB e e 
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; ira Di A S 
Et Berfpäret: 
Dien am 4. d. Mts. erfolgten Tod unſerer innigſt geliebten Tochter, Gat⸗ 
tin und Mutter, Henriette Kuenwald, geborne Randt, zeigen wir tief betrübt allen 
Verwandten und Bekannten hiemit ergebenſt an. ie 

St. Albrecht, den 12. Mai 1849. Die Hinterbliebenen. 

N e engen. N 
9. J. bittet E:.... wegen des Briefes um nähere Auskunft. 


0 
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BE S. TEE RE BEAT TEE EEE GEREEREITTEN 

„ Die heute Mittag erfolgte glückliche Entbindung seiner lieben 28 

3« Frau von einem gesunden Mädchen zeigt ergebenst an BR 

* Elbing, den 13. Mai 1319. Ferd. Freundstück. x 
PN > ha a Ms EN MM Ma In M Ma Aa Sa 

FFC 


\ 


— 1142 — 2 


Tele Neues Etabliſſement ?? 
Einem geehrren Publiko der Stadt und Umgegend hiemit die ergebenſte An⸗ 
zeige, daß ich am hieſigen Platze 7 n y 


„ „ Langgaſſe Ne 373. . 
e Lithographie und Steindruckerei 


errichtet und mit dem heutigen Tage in Betrieb geſetzt habe. : 

Durch die zweckmäßigſte Einrichtung obigen Inſtituts bin ich in den Stand 
geſetzt, allen zeitgemäßen Anforderungen an die Artikel meines Faches, hinſicht⸗ 
lich der modernen Eleganz, wie auch der ſolideſten Preife beſtens zu entſprechen. 

Zur pünktlichen Ausführung eines jeden mir an uvertrauenden Auftrages 


empfiehlt fir) E. Münchmeyer, 
Danzig, den 16 Mai 1849. Lithograph. 
11. In Folge teſtamentariſcher Beſtimmung des verſtorbenen Kaufmanns Joh. 


Buſenitz, wird deſſen Handlung, für Rechnung der Erben, fortgeſetzt und in allen 
Geſchäften derſelben die Firma: Joh. Buſenitz durch mich gezeichnet werden, wie 
ſolches auch ſchon en den letzten Lebensjahren meines Schwiegervaters, nach deſſen 
Willen geſchehen it. Danzig den 10. Mai 1849. Heinrich Wilhelm Cenwentz. 
1. Die Ziehung Ater Klaſſe 99ſter Lotterie s.- 
ginnt am 23. Mai und bitte ich die Looſe dazu rechtzeitig zu 2 
o tzo ll. 


13 2 zuſammenhängende Häuſer in gutem baulichen Zuſtande, in 


11 Es wird zum Besen einer armen Tiſchlerfamilie ein mah. Sophatiſch f. 
Bildhauerarbeit ausgeſpielt. Looſe a 23 ſgr. find Poggenpfuhl 195. zu haben. 
15. Ich zeige meinen geehrten Kunden an, daß ich m. Wohnung v. d. Pa⸗ 


zeige. 5 C. H. Kraſchewsky. 
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18. Obgleich meine Annonce vom 9. d. M. der kalten Witterung 
wegen, wohl etwas zu früh gekommen fein dürfte. fo kann ich nicht ohnehin, 
meinen verbindlichſten Dank auszuſprechen für den zahlreichen Beſuch, welcher 
mit bis jetzt zu Theil geworden it. Indem ich auch an den bevorſtehenden Feſt⸗ 
tagen mein Etabliſſement zum fernern Veſuche beſtens ewpfehle, werde ich mich 
bemühen, einen Jeden meiner reſp. Gäſte zufrieden zu ſtellen. 
C. W. Droff, Gaſtwirth zu den Dreiſchweinsköpfen. 
NB. Mein Billard iſt neu bezogen. f 


* Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 


Morgen Donnerfiag, den 17., Trompeten-Konzert. Entiee nach Belieben, a 
Kuhnert, Muſikmeiſter im 1. Leib⸗Huſaren. Regiment, 


20, Donnerſtag, d. 17. d. M. großes Konzert von der 
ganzen Kapelle d. 1. Infant.⸗Regts. unter Leitung 


des Muſikmeiſters Gellert, bei Herrn Schröder im Jäſchkenthale. Anfang 4 Uhr. 
Entree à Perſon 0 Sgr. f ’ 


21. Im Gaſthauſe am Jaͤſchkenthaler Wege findet 
morgen, am Himmelfahrtstage, Konzert ſtatt. Um zahlreich. Beſuch bitt. Defchner, 
Drewkeſche Bierpalle. 

Mittwoch, den 16 Mai, ꝛte außerordentliche große equilibriftifche und 
pantomimiſche Kunſtvorſtellung von der Geſellſchaft des Herrn 


Carlo, unter Mitwirkung des geſammten Damen⸗-Perfſonals. —— 
Anfang 8 Uhr. Entree nach Belieben. 


23. Donnerſtag, den 17. Mai 1849, 

eine noch nie geſehene große equilibriſtiſche gyͤmnaſt. pantomimif. Ku nſtvorſtel⸗ 
lung, zum Beſchluß: Raub der Indianer, ausgeführt von Herten 
Catlo u. feiner Damengeſellſchaft. u. 4 u. im Jaſchkenth. b. H. Thomas. 


22 


24. Auf dem Wege vom Gleckenthor bis Jopengaſſe iſt ein ſch. geſt. Schleier 
verloren worden. Wiederbringer erh. Jopengaſſe No. 744. eine Belohnung. 
25. Da bei dem traurigen Creigniffe, welches am 11. d. M. Abends 9 Uhr 


durch einen Wagenbruch in der Johannisgaſſe mich und einige theure Glieder 
meines Hauſes traf, viele bravgeſinnte und menſchenfreundliche Hände dahin wirk⸗ 
ten daß das große Unglück, welches über mir und den Häuptern der Meinigen 
ſchwebte, großentheils abgewendet wurde; ſo ſage ich hiermit allen denjenigen, die 
ſich bei der Rettung thätig bezeigt haben, vornämlich dem Schuhmachermeiſter 
Herrn Lange meinen innigſten und verbindlichſten Dank. 

Danzig, den 14. Mai 1849, i K,. Belck. 


Fe 


26. Erhaltung und Berbefferung der Sehkraft 
4 Augengläler u“ u. 
Unterzeichnete machen einem hieſigen und auswärtigen ge- 

ehrten Publikum die Anzeige, daß ſie im Hotel du Nord 

ein Lager optiſcher Inſtrumente aufgeſtellt haben, enthaltend: 

Teleskope mit und ohne Statio, achromatiſche Fernrohre von 

verſchiedenen Größen, Mikroskope, Loupen, einfache und dop⸗ 

pelte Theaterperſpektive, Lorgnetten für Herren und Damen 
in verſchiedenen Einfaſſungen, Leſegläſer für Damen, Vrenngläſer, Prismata, 
Thermometer, Barometer, Alkoholometer für Brennereien, Getreidewaggen mit 
preuß. und holländ Gewichten und feine Reißzeuge; fo wie auch Gläſer für 
kurzſichtige Perſonen, welche nur Tag und Nacht unterſcheiden können, Con⸗ 
ſervations⸗Brillen für alte und junge Leute, welche die Augen nicht allein gut 
erhalten, ſondein bis ins höchſte Alter konſerviren; die vorzügliche Güte derſelben 
wurde von den berühmteſten Augenärzten Deutſchlands anerkannt. Dieſe Gtäfer 
find von dem engliſchen Phyſiker Wollaſton erfunden und verdienen desbalb be: 
ſonders empfehlen zu werden, weil ſie die Eigenſchaft beſitzen, eine große Helle 
und Deutlichkeit zu geben und ein weites Sehfeld haben, ohne die Augen im 
geringſten anzugreifen, ſondern wohlthätig und ſtärkend auf fie einwirken; ſobald 
die Augen ven ihnen unterſucht find, werden fogleich die paſſendſten Gläſer ge⸗ 
geben, welche die Erhaltung und Verbeſſerung der Sehkraft mit Gewißheit be⸗ 
wirken, wovon ſich ein jeder Kenner überzeugen wird. Ferner empfehlen ſie eine 
Ait Brillen für Kurzſichtige, welche, wenn fie hievon Gebrauch machen, ſpäterhin 
in der Ferne Alles deutlich ſchen können, weil durch deren Gebtauch die Autzſich⸗ 
tigkeit bedeutend vermindert und das Auge geſtärkt wird. 
Auch ſchleifen fie Gläfer zu jeder beliebigen Einfaſſung und übernehmen 
Reparaturen von ſchadhaft gewordenen Fernröhren und Barometern.“ 
Ihr Legis iſt im Hotel du Nord, Zimmer parterre beim Eingange links, wo 
fie von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr anzutreffen find. 
n Gebr. Strauß, Hofoptiker aus Berlin. 
Sie find empfohlen dur die Herren Dr. Hartung u. Dr. Sydow, Sani⸗ 
tätsräthe zu Frankfurt a/ O.; Dr. Moterby, Augenarzt zu Königsberg; Dr. Gräfe, 
an der Univerfirät zu Berlin: Dr. med, de Lesno, Augenarzt, Ritter zu Gräf⸗ 
rath bei Düſſelderf; Dr. Otto und Dr. Steffen zu Stettin; Dr. Viſchoff, Geh. 
Hofrath u. Profeſſor an der Univerſität zu Bonn; Prof. Baum u. Prof. Verndt 
zu Greifswalde. i > 
i g Die Zeugniſſe der, hier angeführten Herren können auf Verlangen vorgezeigt 
werden. | 


N Ein Lehrling von ordentlichen Eltern kann in meinem Friſeur Geſchäft 
placirt werden. Einem unbemittelten anſtändigen Butſchen wird auch Bekleidung 
zugeſtauden. S a 


u e r. 
28. 1Lehrl. f. 3. Erlern. d. Drechstergefch.fogl.eintreten b. J. H. Richter, Portſchaiſeng. 571. 
g Beilage 


1 
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Beilage zum Danziger Iutelligenz⸗Blatt. 8 


| No. 113. Mittwoch, den 16. Mai 1849. | | 
TE...) 


11 0 0 2 fa 4 
29. Verein der Handlungsgehilfen. 1 
Verſammlung heute Abend 63 Uhr. Franzöſiſcher Leſezitkel. Für die Theil⸗ 
nehmer an der Feier des Stiftungstages, Sonntag, den 20. Mai tc, in Ottomin, 
liegt die Liſte in Gewerbehauſe aus. — d 


30. Cine gute Buͤchſe, Muskete, Hirſchfaͤnger, eartuſche pp. 
wird zu kaufen geſucht bei C. Müller, Schnüffelmarkt. su? or 
A* 31. Sollte eine Dame, welche 1500 rtl Capital disponible hat, an einem 
27 reinlichen offenen Waatengeſchäft auf halben Gewinn, unter perſönſicher Mit⸗ 
38 wirkung Autheil nehmen wollen, fo kann dieſelbe auf 3 bis 400 rtl. jährliche 
z Nevenuen Rechnung machen und wird gebeten, ihre Adreſſe unter X. 50. dem 
3% JutelligenzComtoir einzureichen. ognnt 


32. Heute Mittw. u. Freitag Journalierf. n. Elbing m. Anschluß a. die 
Dampfſen. Königs berga Perſ. I rl Abf. Glockth.Laterneng⸗E. 1948. Nm. 3 z U. Th, Hadlich. 
33. Ein Forteplano son 64 Octav iſt bill. zu vermiethen Poggenpfuhl 360. 


34. Stro h⸗ u. Bordür. Hüte wäscht modem garn. a. beſt. Schröder Fraueng. 902. 
38. Colonial⸗Waaren⸗Verkauf in Memel. 


Die Ladung des direkt von Cuba in England angekommenen Preußiſchen 
Schiffes „Fear Not“ welche dort auf hiet umgeladen worden iſt, wird täglich 
erwartet und ſoll 14 Tage nach Ankunft hierſelbſt öffentlich ‚per Auktion verkauft 
werden. Dieſelbe beſteht in: . 

250 Etr. fein, 1520 Etr. fein mittel, 90 Ctr. mittel Kaffee, 33 Punch Rum, 
11 Fäſſer Rohzucker, 2100 Ctr. Gelbholz, 350 Ctr. Korkholz. n 
Der Auktionstermin wird nachträglich genau bekannt gemacht werden. Nähere 
Auskunft ertheilt Herr Commerzienrath J. Maſon hierſelbſt, ſowie der unter⸗ 
zeichnete Mäkler. N | W 8 
6 Memel, den 12. Mai 1849. F. Zitelmann. 

30. Das Haus Fleiſcherg. No. 143. ift ſofort z. verk. Das Nähere daſelbſt. 
37. Weiße Mouslin de lain Tücher w. ASt. öſg. ſchön gewaf ch Holzm 13,2 Tah. n. d. D. h. 
36. Die Schuiten fahren Donnerſtag, den 17. 
d. M., am Himmelfahrttage, und Sonntag, den 20. d. M., v. Mittags 32 Uhr, 
alle St. in d. halb. St. A. d. letzte 47 Uhr v. Schnitenſt. u. 28 U. v. Weichſelmünde. 

er m iet hu n gen 5 
39, Holzmarkt 82, iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 17565 
7 14 3 4 3 r - 1 1 IM 
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40. Der Unterraum des Rothen Krenz Speichers, auch zur rhandlun 
geeignet, iſt billig zu bermeihen Mäher Fake 5 5 un uns 
41. Eine freund! Hinterſtube mit Meubl. iſt zu vermiethen Poggenpfuhl 275. 
42. J. d. neuerbauten Hauſe Breit: und Scheibentitterg.⸗ Ecke, iſt d. untere 
Ladenlokal, w. a Wohnung fof. od. z. Michaeli d. J. z verm. Naͤh. Breitg. 1061. 
43. Sandgrube 464. iſt eine Wohnung, beſt. aus 5— 6 Stuben, Küche, Kel⸗ 
ler, Boden, Comod, ein Stall für 3 Pferde und Wagenremiſe, zu vermiethen. 
44. In Dirſchau, wo zur Zeit die Eiſenbahnbauten wieder aufgenommen wer⸗ 


den, iſt ein dem Bahnhof zunächit belegenes Geſchäfts.Lokal fofort billig zu ver 
miethen durch Karl F. R. Stürmer in Danzig, Schmiedegaſſe 103. 
45. Heil. Geiſtgaſſe 938. iſt 1 freundliche Stube mit Meubeln zu verm. 
46. Vorſt Graben 2084. B. iſt 1 Stube m. Meub. zu verm. u. gleich zu bez. 
47. Heil. Geiſig. 1015. if die Saat: Etage zu verm. u. gleich zu beziehen. 
48. Jopengaſſe 722. find Stuben mit auch ohne Meubeln zu vernnethen, 
49. Raden No., 14. iſt 1 freundliche Sommerwohn. ſehr bill. zu vm. 
10 reitgasse 1210. ist eine hertschaftliche Wohnung, bestehend. aus 
zwei ‚durch ein Entrée zusammenhängenden Sälen, 2 Zimmern, Kammer, Kü- 
che, Speisekammer & zu vermiethen. * ö 1 
51. Langgaſſe 520. iſt die 2te Saal- Etage, von 4 Piegen, Küche, Keller ze. 
(auf Verlangen auch 6 Zimmer) zum Oktober billg zu vermiethen. rn 
52. Ein Geſchaftstokal in der Langgaſſe, mit oder ohne Wohnung iſt zu ver ⸗ 
miethen und ertheilt nähere Auskunft J. Könenkamp, Langgaſſe 520 
53. Die Saal-Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 1 Geſindeſtube, Küche, Holz⸗ 
gelaß und ger, Keller, Boden, iſt von Michaeli zu verm. Langgaſſe 511. 
54. Holzmarkt 1339. iſt 1 freundl. Zimmer mit Meub., auch m. Belöſt⸗ zu vm. 


15 f Fe e 
88. Landverpachtung zu Kriefkohl. 
Von den zum Hofe des Herrn Pich in Kriefkohler-Felde gehörigen Ländereien 
ſollen circa 400 Morgen Wieſen und unbeſtelltes Pflugland zur Nugung der 
„ Crescenz, im Wege der Licitation verpachtet werden Es iſt hierzu 
Termin au Pr, 1 25. 
Montag, den 21. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Hoſe zu Kriefkohler⸗Felde anberaumt, wezu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Die Pacht bedingungen find bei mir zu erfahren. J. T. Engelhard) Auctionator. 


56. 20 ſchwere fette Ochſen u. mehrere fette Kuͤhe 
werde ich Montag, den 21. Mai c., Vormittags 10 Uhr, in der Brennerei des Hrn. 
Siemens zu St. au t. auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigen. Nur 
6 bekannten Käufern wird eine ange ah it gewährt werden u. 
haben ſich dieſe vor dem Termine deshalb bei mir zu melden. 
Nun b Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctiongtor. 


7. Auction mit beſchaͤdigtem Getreide. 
Mittwoch, den 16. Mai 1849, Vormittags 10 


) 
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Uhr, werden die unterzeichneten Makler auf dem 
Oennings⸗Hofe in der Hopfengaſſe, vom grünen 
Thore linker Hand, an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung verkaufen: | 
Mehrere Parthien a 
Weitzen und in —— 
2 bei dem am 27/28; April d. J. ſtatt: 50 
ten Speicherbrande mehr oder weniger beschädigt 
geborgen und von Schutt, Kohlen und Staub 
Keb ee worden ſind. 

Die Herren Kaͤufer werden erſucht, recht zahl⸗ 
reich zu erſcheinen. Rottenburg. ne 
ss. Auction mit mehr oder weniger vom Feuer 

bieſchaͤdigten Weitzen. — 

Freitag, den 18. Mai 1849, Mittags 1 Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler in der Börſe durch oͤffentliche Auction 
an den Meiſtbictenden gegen baare Bezahlung verkaufen fur Rechnung 
wen es angeht. — 

Circa 8 2 e bah 

„ i ee de, etwas mehr beſchaͤdigt, 

„ i art de, am ſtaͤrkſten beſchaͤdigt, | 
zuſammen circa 11 Laſt Weitzen, welche bei dem 
Speicherbrande am 27/28. April gerettet und ee 
eie ut gereinigt und erhalten worden 

roben siefer Weiden werden bereits vom 16. d. N. 
ab, we 12 bis 2 Uhr Mittags zur gefällgen Ar ’ 


Herten Käufer in der Dorfe ausgeſtellt fein. 
Ro kalle Görtz. 
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% Auction zu Klein hammer. 
„ Montags den 4. Juni c, Vormittags 10 Uhr, werde ich, auf freiwilliges 
Verlangen, auf dem Gute Kleinhammer öffentlich verſteigern: 2 
2. ſchwatze Kutſch⸗, 2 Arbeitspferde, 4 Kühe, wovon eine friſchm, 1 guter 

pazierwagen und 1 gr. Beſchlag-Arbeitswagen. Me 00 
Das Einbringen fremder Gegenſtände iſt nicht geſtattet. 

Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 

60. Mittwoch, den 23. Mai d. I., ſollen im Haufe Rörergaſſe No, 408. auf 
gerichtliche Verfügung öffentlich an den Meiſtbictenden verkauft werden: 
I. ſilberne Tabatiere, mehreres anderes Silberzeng, 2 Sofas, 2 Sofabettge 
ſtelle, 1 Schteibkomtoir, Tiſche, Schränke, Kommoden, Stüble, Spiegel, Betten, 
Leibe u, Bettwäſche, Gardienen, Kleidungsſtücke, Lampen, Bilder, Fayance, Glas 
und mancherlei Wirthſchafts⸗ und Küchengeräthe. 5 8 
Nee f J. T. Engelhard, Auctionater. 
61. Donnerſtag, den 24. Mai c., ſellen im Hauſe Heiligen Geiſigaſſe 992. 
wegen Aufgabe eines Meubel-Geſchaͤfts öffentlich verſteigert werden 
Ein Lager neuer Mobilien, enthaltend Serbanten, Silberſchränke, Kleider⸗ 
und Schreibeſecretaire, Kommoden, Bettgeſtelle, Stühle, Aus ziehe „Sopha- und 
Nähtiſche, Trimeaux und Spiegel in mahagoni und birken Holz, ſämmtlich modern, 
ſolid und hier gearbeitet, ſo wie auch 5 Jan 


bon 


12) 


1 acht Tage gehende, 1 Stunden, f&iagende Stutzuhr mit Dafumgeiger, 


Fenſtergardienen und vielerlei Wirthſchaftsgeräthe. f 
ni J. T. Engelhard, Auctionafor. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
..... Mobilia oder bewegliche Sachen. e een 
J))... SEIT TE RFOETEPRDEDROETENERURORORTER 
a 62. Herren⸗Hüte, neueſten Fagons, v. 1; rl: b. 34 rtl., Sommer⸗Röcke v. 
£ wollenen Stoffen v. 3 rtl. an, Weſten v. 15 rl, an, Buckskinbeinkleider v. Jertl. 22 
San (ueueſte Deſſeins) empfehlen Gebruͤder Goldſtein, Langg 5 12. 25 
7)VVFFFVVCVCCVCVCVCVCVCCVTCCCVCbCCCVC 
63. Die erwartete Sendung neuer Spazierſtöcke erhielt fo eben, ſo wie auch 
Geld und Cigarrentaſchen nebſt vielen neuen Artikeln zu Geſchenken ſich eignend, 
zum biligſten Pee. R. W. Pieper, eanggaſſe Ns, 3085. 
SUR Bj} . 1 1 IM N J 
64. "A; Eine Auswahl Gegenftände, die früher 5, 24 fgt. gekoſtet, werden 
jetzt p. Stück mit 1 ſgt. verk. als: Taſchenbürſten, Salzmäßchen, Friſeur-Kämme 
Cinſteckkämme, Taſchen⸗ und Goldrahmen Spiegel, Fenſter⸗Bilder unter Glas, Leder 
u. Gelenkpuppen, Käſtchen, Ohrbockeln u. Broſches, Zahnbürſten. Eine gr. Aus 
Kopfbürſten u. Schildpatt⸗Einſteckk. a 6 fgr. e. Kupfers Parfümeriefab. Lg. d. a. Rathh. 
6 iſt ächter ſchleſiſcher Oberſalzbrunnen 


＋ 


3 Von erſter diesjähriger Füllung i 
billig zu haben, bei Jantzen Gerbergaſſe No. 63. 


* 
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e, 50 neue fertige u. angefangene reichgearbeitete 


e ad, umd dam. ſchnell z. räum. z Koſtenpreiſe z. h. b. Clara Zimmermann. 


Strohhuͤte zu Fabrikpreiſen, 


find die hübfcheften Muſter im neueſten Fagon zu billigen Preiſen. 


Franzöſiſche GlaceeHandſchuhe 
für Herren und Damen in den gangbarſten Farben, ſowie auch ſehr hübſche Haus 
benblum., Damen⸗Corſets in all. Größen u. hübſch. Zagon. J. Könenkamp, Langg. 520. 
See N cg 
a ausröcke in allen Größen und Welten empfehlen billigſt t 

S Gebruͤder Goldſtein, Langgaſſe No. 512. 
DLR LERNEN 
NAK SEIEN LCN NSS ese AENA ENA Se! 
5 69. Durch den Empfang unſerer in Berlin und Leipzig perfönlich eine 75 
25 gekauften Waaren, iſt unſer neueſtes Mode-Magazın für Herren auf's voll 2 


4 ſtäadigſte aſſortirt. Gebruͤder Goldſtein, Langgaſſe No, 512. 33 


35 zenten C 2% 
Elegante Viſiten und Mantillen empfiehlt in 
Ar neueſten Facons Siegfr. Baum j., Langg. 410. 
. Die Schuhniederlage von C. Helfrich in Ber⸗ 
lin bei Mar Schweitzer, iſt jetzt wieder in allen 
gangbaren Damen⸗ und Kinderſchuhen u. Sheen 
auf das Vollſtaͤndigſte aſſortirt. 
2 Bier pech. erhielt und empfiehlt Bernhard. Braune. 0 


Delikate friſche hollaͤndiſche Heexinge in gan⸗ 


75 Tonnen u 2% Fäßchen empfehlen H. O. Giltz & Co., Hundegaſſe No. 274. 


7. Bei Cohn, J. Damm, die beliebten Mixed Luͤſtres 
12 f., Cammlott 6 g., fein. Merino 17½ſg., Luͤſtres 


Thyber mit Seide 9 ſg., ohne Seide 7 fg, Z:breit. ital. Taffet 23 fg, 80 Stücke 
der neueſten coul. Lidenen Kleider pro Rebe 83 rtl., engl. Hemdenflanell 83 fg 
Jaconetts 5, (u. 7 ſg., Menbels u. Gardienenzeuge, Tertzeuge u. Drillich, Cord, 
Piquee, ſeidene Shawle, Halt: und Taſchentücher, diverſe Umſchlage⸗Tücher und 
viele Sachen mehr am billigſten bei Obengenannten. 

75 Marienbader Kreuz-Brunnen u: Saidschützer Bitterwasser diesjähriger 
Füllung erhielt so eben die erste Sendung Carl Fr. Müller, Langgarten 92 


7%. Ein Arbeitspferd (Wallach) ſteht zu verkaufen Burgstraße No. 1663. 
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77. Sehr schönen, Reiss a 3 8g. u. reinen Java- Caffe a 6 u 2. e et 


A. Schepke, Jopengasse No. 6. 

* guter eiſerner Geldkaſte N ſteht Frauengaſſe 854. zu verkaufen. 

7 Friſches Barclay⸗Porter bei . ' 
J. F. Reuter, Langgaſſe NE 369. 


80. In der Burgſtraße No. 1663. find holländiſche, mittel große Dachpfannen 

zu haben bei f 3.,2..Erban 
l N RI AKT A 2 N Ar 222 = 2 

Wees gent ess en een 


%. Engliſches Patent⸗Asphalt⸗Filz. 2 
25 Dieſes Filz, welches bereits ſeit mehreren Jahren in England und 
Preußen zum Decken von Königlichen wie Privat⸗Gebäuden gebraucht wird 
hat ſich nach und nach als die dauerhafteſte und billigfte Dachdeckung, fo ** 
1 wohl für ſpitze als flache Dächer bewährt. . ° 
1. er Preis berfieuert hier geliefert iſt 4 Sübergroſchen für den laufen“ ** 
SE den Fuß engliſch Maaß, bei 32 Zoll Breite, in Längen bis zu 100 Fuß. & 
*. Das Filz iſt nicht feuergefährlich. Ed. Hawley , 825 
** Niederſtadt, Weidengaſſe No. 430. 25 
c ce e e e FTVTTCVCTCCTTTT 
48. Echte Bremer Steintöpfe u. Krucken in verſchied. Größen u echte Bun 
lauer Kaffeekannen in allen Gattungen, ſowie Milchſchüſſeln ſind billig zu haben 
bei Freitag, Peterſiliengaſſe No. 1495. 
83. Zwei brauchbare Oefen sind zu verkaufen Langenmarkt 497. 


0. Bockbier a 1½ ſgr., Bairiſch a 1 far. p. Fl., 
Pusiger u. Tiegenh. Weißbier 3 Fl. a 22, for. empf. Joh. Schönnagel, Gerberg. 64. 
85. Der Verkauf der bei dem Brande v. 27/8. v. M. beſchädigten und geret⸗ 
teten Waaren, als: Dachpfannen, Biberſchwaͤnze, Mauerſteine, Steinkohlen u. ſ. w. 
wird auf dem bisherigen Hofe und in dem gegenüberliegenden Stör ⸗Speicher nach 
wie vor forigeſetzt. a Joh. Jac. Zachert. x 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. N f 
86. Das in der Röpergaſſe sub Servis⸗No, 473., unmittelbar neben dem 
grünen Thore gelegene Grundffück, beftehend aus einem maſſiven Wohnhauſe nebſt 
Hoſplatz an der Mottlau, in welchem das Schankgewerbe betrieben wird, ſoll auf 
den Antrag der Eigenthümer f N 
RE; Dienſtag, den 22. Mai d. J, Mittags 1 Uhr, 
im hieſigen Börſenlokale öffentlich verſteigert werden Beſitzdocumente und Be⸗ 
ingungen find täglich bei mit einzuſehen. J. T. Engelhard, Auctionatot. 
87. Nothwendiger Verkauf. 0 
Das zur Gaſtwirth Carl Salomon Theodor! Wannowſchen erbſchaftlichen 
Liquidationswaſſe gehörige, hieſelbſt Breitgaſſe No. 3. des Hypotheken⸗Buchs und 
No. 1182. der Serbis⸗Anlage belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 3715 ftl. 10 fgr, 
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zufolge der it Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſe⸗ 


henden Tare, Toll | 
wens am 27ſten Juni 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 1 7 5 
„Alle unde'annten Realpratendenten werden aufgebolen ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Der dem Aufenthalte 
nah unbekannte ealgläubiger, Kellner Johann Gottlieb, Skudell wird hiezu öffent⸗ 
lich vorgel den. | . 
Deen Königliches Land und Stadtgericht zu Danzig. 
7 J. Abtheilung. 
nd Edietal⸗Citattonen. f 
88. Eliſabeth Richter, geboren den 2. October 1811, Tochter der Conſtantia, 
geb. Wiszniewska, jetzt verehelichten Patocki zu Rokittken, aus deren erſter Ehe mit 
Gabriel Richter, iſt im Alter von 6 Jahren mit ihrer Schweſter, der verehelichten 
Libarowska, in die Gegend von Warſchau gezogen und ſeitdem eine Nachricht von 
i zu erhalten N geweſen. . 1 In 2225 —— 
Auf den Antrag der Mutter wird gedachte Eliſabeth Richter oder die von ihr 
etwa verlaſſenen Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem auf 
W den 5. October 1349, Vormittags 11 Uhr, e 4 
an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine ſchriftlich oder perfönfich zu melden, 
widrigenfalls fie für todt erklaͤtt und das 24 Nthlr. betragende Vermögen den ſich 
legitimirenden Inteſtaterben a ee werden ſoll. 5 
Dirrſchau, den 3. December 1848. 123 
. „Königl. Land⸗ u Stadt⸗Gericht. BR 
89. Nachdem über das ſämmtliche Vermögen des Adolph Pfahl und Jacob 
Roſenberg hieſelbſt, wozu das Grundſtück No. 232. hieſelbſt gehört, durch die 
Verfügung vom 15. Januar c. der Concurs eröffnet worden, fo werden die unbe⸗ 
kannten Gläubiger der Gemeinſchuldner hierdurch öffentlich aufgefordert in dem 
en: auf den 10. Juli o., Vormittags 11 Uhr, ' 
vor Herrn Oberlandesgerichts Referendarius Rauchfuß angeſetzten peremtoriſchen 
Termin entweder in Perſon oder geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, mit der beigefüg⸗ 
ten Verwarnung, daß die im Termine ausbleibenden Gläubiger mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen, und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditoren wird auferlegt werden. 
uuebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
den Juſtizrath Dreckſchmidt und den Juſtiz⸗Commiſſarius Schenkel als Bevoll⸗ 
mächtigte in Vorſchlag. 
Marienburg, den 5. März 1849. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
90. Nachdem von uns der erbſchaftliche Liquidations Prozeß über den 
laß des am 29. Oktober pr. hieſelbſt verſtorbenen Schloſſermeiſters Ernſt Friedr 


4 


Yu 
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Sorge eröffnet worden, ſo werden alle Diejenigen, welche eine F rderung an die 
Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich in 6 Wochen und ſpäteſtens 
in dem auf een a Eu © 
den 2. Zulisc., 10 Uhr Vormittags. 5 
vor Herrn Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Michaelis angeſetzlen Termin mit ihren Anſprüchen 
zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren die Beweismittel über die 
Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen und demnächſt das Anerkenntniß oder 
die Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen, een 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller etwaigen Vorrechte vers 
luſtig erklärt und mit ſeiner Forderung nur an dasjenige verwieſen, was uach 
Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 
Danzig, den 16. April 1849. 
ö Königl. Stadt- und Kreisgericht. 
I. Abtheilung. E 1 


4 1 


1 n ονα . Getreide markt 3 U Danzig e 
vom 11. bis incl. 14. Mai 1849. 9799 2 
I. Aus d. Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 1045 Laſten Getreide überhaupt 
zu Kauf geſtellt worden, davon 59777 Laſt unverkauft und 345 

Laſt geſpeichert. . I 


Erbſen. Lein⸗ Rüb⸗ 


Weitzen. Roggen. Gerte Haff 


ſaat. | faat 

U Verkauft, galt. 684 30 E — pie 4 3.7» st 
Gewicht, Pfd.] 130—132 1 122-1251. —. |) .— 1.—,|,— 1 — 
Preis, . . Rtl. 140 583 — — 70 — — i 


Munverkauft, Lſt./ 474 12 


II Vom Lande: | 
D. Schffl. Sgr.“ 65 28 


995 26% 5 — FRE 


nf 14 


a Thorn ſind paſſirt vom 9. bis incl. 11. Mai 1849 und nach Danzig beſtimmt: 
175 4 Laſt Weizen. r eee 

483 „Leinſaat. f 10 i bh un 

„ 1 6 


ve 


* 


Redaktion: Königl, „Intelligenz, Comt ir. Schneipre sudınd 3. edelichen Hofbuchdruderen ' 


